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W enn diese Projektfinanzierung von einem 

Jungunternehmen in den Bereichen Bio-

technologie und -wisschenschaft, Mikro- und 

Nanotechnologie und Informations- und Kom-

munikationstechnologie beantragt wird, kann 

zusätzlich eine Coaching Unterstützung bei der 

CTI Start-up Initiative (www.ctistartup.ch) bean-

tragt werden. Diese professionelle Unterstützung 

durch erfahrene Unternehmer und Spezialis-

ten,  beispielsweise in Fragen der Strategie, des 

Patentrechts und der Finanzen, können auch 

Jungunternehmern ohne KTI Projekt beanspru-

chen. Ziel des Coachings ist das CTI Start-up 

Label. Dieses Qualitätssiegel wird, ähnlich einem 

ISO-Zertifikat, welches nur an Jungunternehmen 

vergeben wird, wenn diese entweder Finanzie-

rungsreife (Venture Capital) und/oder nachhal-

tiges Wachstumspotenzial nachweisen können.All 

diese Unterstützungsmassnahmen werden durch 

die von der KTI/CTI unterstützte Jungunter-

nehmerausbildung und dem damit verbundenen 

Erfahrungsaustausch durch Venturelab (www.

venturelab.ch) zusätzlich gefödert.

Neuer Name CTI Invest
Die dem KTI nahestehende privatrechtlich 

selbständige CTI Investor Association (www.

cti-ia.ch), seit der Generalversammlung vom 

9.3.2005 den prägnanteren Namen CTI INVEST 

angenommen,  bietet diesen Jungunternehmern 

eine Plattform, ihre Geschäftsideen einem breiten 

Publikum von Business Angels und nationalen 

wie internationalen Venture Capital Firmen zu 

präsentieren. Damit soll vor allem die latent vor-

handene Seed-Finanzierungslücke in der Schweiz 

geschlossen werden.

Der Verein CTI INVEST hat das Motto der 

KTI/CTI für Jungunternehmen, welche von 

CTI Invest – die Plattform für Jungunternehmen

der CTI Start-up Initative profitieren, wie folgt 

ergänzt: From Science to Money to Market. Die 

Gründung erfolgte am 6.5.2003 auf Initiative der 

CTI Start-up und einigen bekannten schweizeri-

schen Venture Capital Firmen.

Alle Aktivitäten der CTI INVEST werden 

unter der Führung von Dr. Christian Wen-

ger und den weiteren praxiserprobten Board 

Members, welche ehrenamtlich im Vorstand tätig 

sind, zuerst den Mitgliedern vorgeschlagen und 

anschliessend umgesetzt (siehe Uebersicht Board 

Members). Sowohl die Entwicklung der Mit-

gliederzahlen mit heute 32 als auch die bei den 

institutionellen Investoren vertretenen Firmen 

ist sehr erfreulich (siehe Tabelle). Das Ziel ist es, 

neben weiteren Business Angels vor allem auch 

ausländische Investoren von der schweizerischen 

Innovationskraft zu überzeugen. Der jährliche 

Mitgliederbeitrag eines institutionellen Investors 

beträgt heute CHF 2‘500, für einen Business 

Angel CHF 500.-.

Events für Jungunternehmer
Die CTI INVEST organisert einerseits Anlässe 

bei denen sich kapitalsuchende Jungunternehmen 

präsentieren können, sog. Match-Making Events. 

Andererseits werden auch Anlässe angeboten, bei 

denen der Austausch von Wissen und Informati-

onen im Zentrum steht, sog. Networking Events. 

Alle für 2005 geplanten Anlässe sind auf Seite 40 

aufgeführt. Bei den Swiss Venture Days erhalten 

die Jungunternehmer im Nachgang zu ihrer 

Präsentation eine schonungslose Beurteilung der 

anwesenden Investoren. Die bis heute durchge-

führen Anlässen haben ein erfreuliches Investi-

tionsvolumen ausgelöst (vgl. Tabelle 2). Dieses 

Jahr sollen die schweizerischen Jungunternehmer 

auch die Gelegenheit erhalten, sich im Ausland 

den deutschen und angelsächsischen Investoren 

vorzustellen. Mehr Details zu diesen beiden 

Anlässen sind in der Tabelle 5 zu finden.

Mit dem CEO Day fand im Herbst 2004 der 

bisher grösste Networking Anlass statt. Mehr als 

220 Jungunternehmer haben an den von externen 

Spezialisten geleiteten Workshops teilgenommen. 

Der Abschluss bildete eine Videokonferenz  mit 

dem Swiss House in San Francisco. Am nächsten 

CEO Day soll der neue Jungunternehmerpreis 

der CTI INVEST vergeben werden.

Zu Beginn dieses Jahres wurde die CTI Label 

Alumni gegründet. Alle ehemaligen CTI Start-

up Unternehmen, welche das Label erhalten 

haben, können an regelmässigen Alumni Anlässen 

sowohl Erfahrungen als auch wertvolle Informa-

tionen austauschen. Bis jetzt haben sich mehr als 

die Hälfte aller CTI Label Firmen registrieren 

lassen.

Zum Schluss noch dieses: Ohne Mitgliederbei-

träge und Sponsoren wären alle diese Aktivitäten 

nicht realisierbar. An dieser Stelle bedankt sich die 

CTI INVEST bei den Sponsoren für ihren Bei-

trag zum schweizerischen Jungunternehmertum!

Institutuionelle und BA Clubs
■ Aventic

■ Business Angels Club

■ BV Private Equity 

■ E-Firm

■ Endeavour

■ EPS Value Plus 

■ EVA Basel

■ Earlybird

■ Invision AG

■ Iriscapital

■ Logitech Europe

■ Novartis Venture  

 Fund

■ Mediterannean

■ Business Angel  

 Network

■ Partners Group

■ Siemens Mobile  

■ Acceleration

■ Start Angels  

 Network

■ Swisscom

■ Venture Incubator

■ Venture Partners

■ Vinci Capital

■ Wellington

Obwohl der Staat in der Schweiz in der Regel aus ordnungspolitischen Gründen nicht direkt in Jungunter- 
nehmen investiert, werden eine Reihe von wertvollen Förderungsmassnahmen angeboten. Die Förderagentur für 
Innovation, das KTI/CTI (www.kti-cti.ch), will mit ihren Projektfinanzierungen für angewandte Forschung und  
Entwicklung (KTI Projekte), dem Durchbruch von wissenschaftlichen Erkenntnissen zu einem marktreifen Produkt 
Vorschub leisten. So lautet das Motto der KTI/CTI denn auch: From Science to Market!

 2003 2004

Swiss Venture Days 3 4

Presented companies 16 15

Investments CHF 5 Mio. Approx.  
  CHF 8 Mio.
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Im letzten Monat stand die Privat-Equity-Gesellschaft CVC Capital Partners wegen der 
Forbo-Übernahme im Zentrum der Aufmerksamkeit. Weiterhin im Trend standen die Management 
Buyouts, während einzelne Investoren bereits ein Exit vermelden konnten.  

Auch diesen Monat hatten die 
Private-Equity-Investoren 

Schweizer Gesellschaften im Visier. 
Am meisten Aufsehen erregte der 
Versuch von CVC Capital Part-
ners, die an der SWX gehandelte 
Forbo Holding AG aus Egli-
sau in einem Leveraged Buyout 
zu akquirieren. Anfang März hat 
CVC ein Angebot unterbreitet, 

welches der Firma einen Wert von 
705 Mio. CHF einräumte, doch 
zahlreiche grosse Aktionäre stell-
ten sich gegen die Übernahme.

1998 hat CVC bereits ein ande-
res Buyout in der Schweiz durch-
geführt, als das Unternehmen 
die im Bereich der Automation 
Zulieferer tätige Rhiag Group 
aus Baar akquirierte. Dabei hat 
CVC eine so genannte Buy- und 
Build-Strategie vollzogen. 

Unabhängig von den Unsi-
cherheiten bezüglich der Schwei-
zer Steuerbelastung, welche die 
Verkäufer in einem Management 
Buyout treffen könnten, haben 
verschiedene Teams ein MBO 
bekannt gegeben. Peter E. Kalt 
ermöglichte den langjährigen 
Mitgliedern der Geschäftsleitung 
die Nachfolgeregelung durch ein 

Privat-Equity-Investoren  
in den Schlagzeilen

Management Buyout. Die in die-
sem Zusammenhang neu gegrün-
dete KE Holding AG, Basel, 
welche sich zu 100% im Besitz der 
Geschäftsleitungsmitglieder befin-
det, hat das Aktienpaket von Peter 
E. Kalt erworben. Dadurch konnte 
die Weiterführung der E. Kalt AG 
als selbständiges Unternehmen 
gesichert werden. Die Einzelhei-
ten zu dieser Transaktion wurden 
nicht bekannt gegeben.

Die Swisscom hat diesen Monat 
ihr Druckgeschäft, die Repro-
Media, ausgegliedert und an die 
Berner Juan Holding AG ver-
kauft. Die neue Gesellschaft wird 
unter dem Namen RMS Repro 
Media Services AG tätig sein. 
Wie das Unternehmen vermel-
dete, werden die 20 Vollzeitstellen 
dadurch nicht betroffen sein. Die 

beiden bisherigen Führungskräfte 
der ReproMedia Services werden 
einen finanziellen Anteil, ermög-
licht mit der Unterstützung durch 
den Swisscom Venture Fond, am 
neuen Unternehmen haben. 

Private-Equity- und Venture-
Capital-Investoren hatten dieses Jahr  
bereits einzelne Exits zu vermelden. 
Im 2005 ist bisher an der SWX 
ein IPO angekündigt, während in 
Deutschland und Österreich meh-
rere Börsengänge durchgeführt 
wurden. Darunter befinden sich 
jener von Intercell AG in Wien 
und Paion AG in Deutschland.
* Valerie Thompson ist freie Journa-

listin in Zürich. Sie beobachtet seit 

mehreren Jahren die Schweizer VC-

Szene und verfasst regelmässig Bei-

träge für den SECA-Newsletter und 

www.swissinfo.ch.

Valerie Thompson*

Obwohl es bisher an Aktivitäten an 
der SWX mangelte, bestätigten die Füh-
rungskräfte in den letzten Wochen, dass 
unter anderem aus dem Schweizer Life-
Science-Bereich dieses Jahr einige IPOs zu 
erwarten sind. Daneben hat die Panalpina 
World Transport (Holding) Ltd ihre Pläne 
für einen Börsengang an die SWX wie-
der aufgenommen. Gleichzeitig halten die 
Spekulationen weiter an, dass die Credit 
Suisse Group ihre ungeliebte Winterthur 
Versicherung an die Börse bringen will. Die 
CS hat dazu allerdings noch keine konkre-
ten Angaben gemacht. (vt)

IPO Watchlist – Börsenkandidaten Schweiz Zahlreiche IPOs an SWX

Firma Branche Markt/Segment Datum

Esmertec Software SWX 2004
HBM Bioventures Beteiligungsgesellschaft SWX 2004
Intercell Biotech und Pharma SWX, Wien 2004
Ypsomed Medtech SWX 2004/05
Zymequest Pharma n. bek. 2004/05
Emmi  Lebensmittel SWX Anfang 2005
Pilatus Flugzeugwerke AG Flugzeugbau SWX 2005
Bühler Maschinenbau Maschinenbau SWX 2005
Schweiz. Club Airways Luftfahrt SWX 2005
Speedel Pharma n. bek. 2005
Glycart Biotech und Pharma SWX 2006
Hochdorf Nutritec AG Lebensmittel BX k.A.
Arpida Pharma SWX k.A.
EFG Private Bank Finanzen n. bek.  k.A.

Quelle: Swiss Equity Magazin
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